
V.i.S.d.P.: SPD Werra-Meißner, Raimund Hug-Biegelmann, Geschäftsführer, 
   Vor dem Brückentor 5 B, 37269 Eschwege, Tel. 05651/5448, Fax 32466   Seite 1 

 
 

g 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands    Eschwege, 21.8.2008 
Unterbezirk Werra-Meißner      ubwmk\presse\PM Bäder 2008-004 08-20 
 

 
Bäder gemeinsam retten 
 
(Witzenhausen/Hessisch Lichtenau) Die SPD Werra-Meißner zeigt sich verwundert 

darüber, dass die Kreis-CDU zu einer „Bäderkonferenz“ im Alleingang einlädt. 

„Glaubt Dirk Landau wirklich, er könne die Hallenbäder in Witzenhausen und 

Hessisch Lichtenau mit CDU-Regierungsvertretern und –Abgeordneten ganz 

alleine retten“, fragt sich SPD-Kreischef Dirk Oetzel. 

Die Zukunft der beiden Hallnbäder sollte nach seiner Ansicht nicht für eine 

parteipolitische Profilierung missbraucht werden. „Die Frage, wie wir beide Bäder 

retten können, geht uns alle an. Ich wünsche mir einen gemeinsamen Dialog im 

gesamten Werra-Meißner-Kreis mit allen Abgeordneten, dem Landrat und der 

Landesregierung unter Einbeziehung der Bürgermeister in Witzenhausen und in 

Hessisch Lichtenau ohne Rücksicht auf ihre Parteizugehörigkeit“, führt Oetzel aus. 

Auch könne es nicht angehen, dass durch eine Konferenz in Witzenhausen, womöglich 

noch im dortigen Rathaus, eine Schieflage enstehe. Beide Städte haben beim Land 

Investitionszuschüsse beantragt, beide Bäder sind wichtig für den Schwimmunterricht 

der Schulen und den Schwimmsport der Vereine, beide Kommunen haben defizitäre 

Haushalte, sodass sie beide Unterstützung benötigen. 

In dieser Frage weiss sich SPD-Chef Oetzel einig mit dem Landtagsabgeordneten 

Lothar Quanz (SPD), der den Hessischen Innen- und Sportminister bereits um 

Unterstützung gebeten habe. Insofern hoffe Oetzel auf die Einsicht der CDU, dass 

man nur gemeinsam die Zukunft beider Bäder sicherstellen könne. 
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